










Es blieb noch etwas Zeit zum Flanieren in Murten. Glücklich und mit vielen
Eindrücken kehrte die Reiseschar zurück ins Entlebuch. Einmal mehr hat Priska
Müller eine unvergessliche und gemütliche Vereinsreise organisiert.

Im Oktober haben die SKF-Frauenvereine Amt Entlebuch zu ihrem alljährlichen
Regionalvortrag eingeladen. Sybil Schreiber und Steven Schneider boten das
�������� ������� ����� ����� �� ���� 
	���� ���� �	�� ������ ��achte das
Ehepaar die Gäste zum Schmunzeln und Lachen. Dieser humorvolle Abend bleibt
wohl allen anwesenden Personen in bester Erinnerung.

Der Koffermarkt wurde erneut im Gemeindesaal Adler durchgeführt. Einmal mehr
bot sich ein Bild von handwerklicher Vielfalt. Die Besucheranzahl war gross und es
herrschte eine fröhliche Stimmung im Saal. Die selbst angefertigten Produkte konnten
mit den unterschiedlichen Koffern einladend präsentiert werden. Für die Aussteller
und die Besucher war dieser Koffermarkt rundum eine tolle Sache, wobei das
Dabeisein ein fantastisches Erlebnis war.

Ein Blick hinter die Kulissen beim Luzerner Theater war im November angesagt.
Die ehemalige Musikschullehrerin in Schüpfheim, Melanie Dörig bot eine sehr
informative Führung. Das Stadttheater ist über 170 Jahre alt und unter Denkmalschutz.
Im Orchestergraben, auf der Bühne, in der Schneiderei, bei den Masken und Vielem
mehr, gab es einen spannenden Einblick in das Leben der Theaterspieler. Die
Teilnehmerinnen genossen diesen Nachmittag sehr und rundeten den Halbtag mit
einem feinen Nachtessen in der Stadt ab.

Beim Kurs Scrapbook-Karten und Anhänger herstellen war die Kreativität gefragt.
Mit vielen verschiedenen Materialien wurden Glückwunschkarten und Anhänger
hergestellt. Der Vielfalt waren keine Grenzen gesetzt. Frau Anita Stirnimann verstand
es, die nötigen Tipps zu den schöpferischen Werken zu erteilen. Jede Teilnehmerin
ging mit neuen Ideen im Kopf und mit einigen selbst hergestellten Meisterwerken nach
Hause.

Wie bereits bei der Einleitung erwähnt, war das Frauenfest ein Höhepunkt von
diesem Jubiläumsjahr. Mit einem Apéro wurde der Abend im Foyer des
Gemeindesaals eröffnet. Der feierliche Vorabendgottesdienst wertete das grosse Fest
auf. Eindrücklich und mit viel Feingefühl wurde das Mutter da sein und die Arbeit der
Frau gewürdigt. Der Gottesdienst wurde von der Liturgiegruppe mit dem Thema
���	������� ������� Markus Zemp verschönerte diesen Gottesdienst mit
Orgelmusik. Unmittelbar nach dem Gottesdienst, noch in der Pfarrkirche kamen
Gemeinderätin Regula Heuberger und Kirchenratspräsidentin Luzia Felder zum Wort.
Sie brachten ihre Gratulationen an die Frauengemeinschaft und verpackten sie in einen
Rückblick mit Jahrzehnten, der zwischenzeitlich auch zum Schmunzeln veranlasste.
Anschliessend ging es zurück in den Gemeindesaal. In lockerer Atmosphäre kam über
alte Z����� ��� 	��� ��� ��� ������� ��� ���� ��� ����� ����������� ����
mehreren Jahren, Freude auf. Die Komikerin Anet Corti verstand es, nicht nur auf der
Bühne, sondern auch im Saal, die Frauen zum Staunen und Lachen zu bringen.



Für den Vorstand der Frauengemeinschaft, sowie weiteren Helferinnen war dieser
Anlass auch das traditionelle Vorstandsessen. Rundum war dies ein gelungener Abend,
der bei den vielen Anwesenden unvergesslich bleibt. Ein Beweis dafür sind die
reichlichen Rückmeldungen.

Die Kreisfrauen überbrachten in diesem Vereinsjahr eine grosse Anzahl Taufbüchlein
und viele Frauen wurden bei ihren hohen Geburtstagen besucht. Diese Arbeit wird von
unserer Bevölkerung sehr geschätzt.

Die religiösen Feiern mit der Liturgiegruppe sowie dem leitenden Priester Kobi
Zemp und dem Pastoralraumleiter Urs Corradini bildeten wohltuende Momente zum
Innehalten. Der Adventsgottesdienst und der Gedächtnisgottesdienst wurden einmal
mehr sehr eindrücklich gestaltet. Jene Frauen die der Einladung folgten und
anschliessend zum beliebten Morgenkaffee kamen, genossen es sehr. Die mit viel
Liebe selbst hergestellte Tischdekoration von Barbara Rogenmoser, das feine
Milchkaffee und der selbst gebackene Lebkuchen von Maria Schöpfer waren einmal
mehr sehr wertvoll.

Auch dieses Jahr halfen wiederum einige Frauen unseres Vereins am Frühlingsfest
des Heilpädagogischen Zentrums mit.

Die Kinderkleiderbörsen im Herbst und im Frühling sind nicht mehr aus unserem
Angebot weg zu denken. Die Börse hat nach wie vor einen guten Ruf, da die Ware
günstig und gut erhalten ist. Das Organisationsteam Monica Portmann und Ruth
Dahinden verstand es zusammen mit den Helferinnen die beiden Anlässe auch dieses
Jahr erneut erfolgreich durchzuführen.

Dass der Säure-Basen-Haushalt das A und O ist, bewies die grosse Teilnehmerschar
am Kurs. Christine Funke verstand es die Frauen zu begeistern und viele wichtige
Tipps mit auf den Weg zu geben. Oftmals seien wir zu sauer unterwegs, da die viel
gegessenen Lebensmittel zu den sauren Esswaren gehören. Dies wirkt sich im Alter
aus. Der Hinweis auf den Körper zu hören, farbig, saisonal und regional zu essen ist
nur einer von vielen Ratschlägen von der Kursleiterin.

Im dreiteiligen Kurs schweissen mit Ignaz wurde ein gezielter Aufbau der Arbeit
erklärt und durchgeführt. Ignaz Zihlmann verstand es, sein kompetentes Fachwissen zu
vermitteln und hilfreich den Teilnehmenden zur Seite zu stehen. So entstanden wahre
Kunstwerke, die den Anwesenden grosse Freude bereiten.

Schnell war der Kurs trendige Flecht-Frisuren leicht gemacht ausgebucht.
Die Hairstylistin Eliane Vogel zeigte einfachere und schwierige Haarflechtarten.
Es wurde fleissig geübt entweder an sich selber, an mitgebrachten Modellen oder an
einem Bubikopf. Professionell unterstützte die Kursleiterin die Frauen bei den
Handhabungen. Der Abend verging im Flug und beim Verlassen des Coiffeur-Salons
konnten viele wunderschöne Flechtfrisuren bestaunt werden.



Strickgruppe � Eine Gruppe Frauen trifft sich zwei Mal im Monat, um unter der fach-
kundigen Leitung von Maria Felder gemeinsam farbenfrohe Decken und Socken zu
stricken.

Nicht selbstverständlich ist das Backen der Weihnachtsguezli, welches einige
Mitglieder der Frauengemeinschaft mit Liebe herstellen. Die Weihnachtsbescherung
der Pfarrei wird so wesentlich aufgewertet.

Am Kind-Eltern Nachmittag der Erstkommunikanten haben auch dieses Jahr wieder
einige Frauen das Buffet für die Teilete hergerichtet und für das leibliche Wohl von
Eltern und Kindern gesorgt. Das Buffet sah sehr vielseitig aus und wurde mit Freude
genossen.

Erstmals unter der Leitung von Marie-Theres Felder-Stadelmann und ihren
Helferinnen wurden die Erstkommunionkleider anprobiert und für die
Erstkommunionfeier fertig gestellt. Mit den passenden Kleidern wird der grosse Tag
für jedes Erstkommunionkind aufgewertet.

Dank

Am Ende des Vereinsjahres denke ich gerne an jene Menschen, die der
Frauengemeinschaft positiv und hilfsbereit gegenüber standen.
Ein herzliches Dankeschön an meine Vorstandskolleginnen, den Kreisfrauen, den
Frauen mit besonderen Aufgaben und unserem leitenden Priester Kobi Zemp für die
engagierte und angenehme Zusammenarbeit.
Im Weiteren bedanke ich mich bei den Frauen der Liturgiegruppe, der Kerngruppe
Kreis junger Eltern, dem Seniorentreff-Team, dem Pfarreirat und allen weiteren
Helferinnen und Helfer.
Unserer Kirchgemeinde und der politischen Gemeinde einen herzlichen Dank für die
finanzielle Unterstützung und das Wohlwollen.
Gerne danke ich auch den Mitgliedern und Allen die unseren Verein unterstützten, die
angebotenen Veranstaltungen besuchten und die Frauengemeinschaft wertschätzen.

Ich danke euch allen herzlich für die schöne Zeit und wünsche euch für die Zukunft
��������� ���� ������� ������������ ��� ��� ������� �����������


Schüpfheim, im März 2017 Monika Tanner-Emmenegger



Vorstand der Frauengemeinschaft
Präsidentin: Monika Tanner-Emmenegger, im Bienz 44
Vizepräsidentin: Monica Portmann-Rüegg, Frutteggstrasse 6
Finanzen: Rita Petermann-Vogel, Wolfgang 14
Aktuarin: Monika Müller-Emmenegger, Obstalde 4
Kurswesen: Jenny Portmann-Zemp, Greberhüsli
Kurswesen: Ruth Wicki-Zehnder, Under-Trüebebach 2
Liturgie: Marie-Theres Felder-Stadelmann, Staufe 4
Kreis junger Eltern: Anita Studer-Murpf, Brügghof 2
Senioren-Treff / Pfarreirat Maria Felder-Limacher, Trüebebach 5
Küche: Maria Schöpfer-Zihlmann, Althus
Geistlicher Begleiter: Jakob Zemp, leitender Priester, Schächlimatte 1

Kreisfrauen ( gehören zum erweiterten Vorstand )
Schwändi Isabelle Wicki-Emmenegger, Schluecht 2
Chlusen Marie-Theres Felder-Stadelmann, Staufe4
Brüggmösli / Hinterdorf Doris-Balmer-Bucher, Wolfgang 15
Hinterberg Vreni Müller, Hügstattweid
Oberdorf / Trüebebach Rita Emmenegger-Felder, Trüebebach 2
Schächli Barbara Rogenmoser-Lipp, Schächlimatte 11
Oberberg Sandra Renggli-Vogel, Oberberg 1
Landbrügg Monika Schmid-Bieri, Bachmatte 1
Dorf Regula Schnider-Hofstetter, Zopfmättili 3
Lädergass Ruth Riebli-Glanzmann, Rinderweg 8
Unterdorf Olivia Schöpfer-Villiger, Fure
WPZ Bernadette Stalder-Müller, Sandflue
Siggehuse Silvia Wicki-Büchel, im Bienz 18
Fontanne / Ausserberg Hanny Zihlmann-Schmidiger, Schächli 25
Mülipark Petra Birrer-Lustenberger, Hindervormüli 10
Büel / Wissebach Vreny Zihlmann-Vogel, Wissebach 8

Besondere Aufgaben
Team Kurswesen Brigitte Felder-Renggli, Chlusbode 4
Team Koffermarkt Rebecca Rettig Burri, Kapuzinerweg 10
Team Kleiderbörse Ruth Dahinden-Siegfried, Frutteggstrasse 3
Webdesign Angela Schöpfer-Kammermann, Schächli 31

Revisorinnen: Vreny Furrer-Bieri, Flühlistrasse 31
Brigitte Portmann-Zihlmann, Hindervormüli 6

Liturgiegruppe der Frauengemeinschaft
Marie-Theres Felder-Stadelmann, Staufe 4
Imelda Corradini-Stadler, Chilegass 2
Hermine Handschuh-Auf der Maur, Schwändistr. 10
Lisbeth Röösli-Marti, Steiwurf 2



Jahresbericht Seniorentreff 2016/2017

Jeden 1. Dienstag im Monat treffen sich die jassfreudigen
Senioren im Pfarreiheim. Da wird eifrig um Punkte gekämpft.
Im Durchschnitt 24 Personen geniessen natürlich auch das feine Zvieri.

Für die Wanderfreudigen ist der 2. Dienstag im Monat reserviert. Unsere Wanderleiter
erarbeiten wie jedes Jahr ein interessantes Programm. Die Route von Sempach nach Eich
im April, von Eschenbach nach Rothenburg im Mai, liessen den Frühling geniessen. Im
Juli war das Ziel der Zugerberg ein sehr schönes Gebiet oberhalb der Stadt Zug. Im
September ging es vom Eigenthal zur Krienseregg und zuletzt im Oktober an der Emme
von Lützelflüh nach Burgdorf. Dass die Wanderungen mit über 200 Personen sehr
geschätzt sind ist den 4 Wanderleitern zu verdanken. Das Bräteln im Sagewäldli fand am
28. Juni statt.

Der Tagesausflug führte uns ins Baselbiet. Abseits der Autobahn erreichten 50
Mitreisende in Bubendorf den Bauernhof Grosstannen. Nach der Begrüssung durch die
Fam. Handschin gab es einige Erklärungen über die Entstehung des Betriebes. Dann ging
es zum Brunch in der ehemaligen Scheune. Da blieben keine Wünsche offen. Am
Nachmittag ging die Reise weiter ins Reidermoos zu einem Halt im Restaurant
Moos. Zufrieden fuhren wir am Abend nach Hause.

FERIEN LENZERHEIDE vom 29. August 3. September
38 Personen genossen den Aufenthalt im Sunstar Hotel. Da stimmte einfach alles. Nettes
Personal das feine Essen längere oder kürzere Wanderungen Fahrten mit den
Bergbahnen fröhliche Jassrunden am Abend und keine Zwischenfälle. Was will man
mehr!

Die Anlässe im Herbst fanden im ref. Kirchgemeindehaus statt. Der Rückblick auf
Wanderungen und die Ferien waren von mehr als 60 Personen besucht.

Ein gern besuchter Anlass ist das Lotto mit ca. 50 Personen. Viele gespendete Preise von
Geschäften im Dorf und von privaten lassen uns einen schönen Gabentempel herrichten.

Gerne lassen wir uns während des Jahres kulinarisch verwöhnen. Auch das Racletteessen
und das Zmörgele sind sehr beliebt.

Herzlichen Dank an Lydia und Albrecht Reber und der ref. Kirchgemeinde für das
Gastrecht während der Renovation des Pfarreiheims.



Jahresbericht Kreis junger Eltern 2016/2017

Wieder unter der kompetenten Leitung von Manuela Hafner wurde im April/Mai ein
Inline-Skating-Kurs für 13 Kinder (Anfänger und Fortgeschrittene) durchgeführt.
Mädchen und Jungen ab Kindergartenalter lernten auf spielerische Art und Weise, sich
auf Rollen fortzubewegen. Sie erlernten das Bremsen, die Geschwindigkeit zu
kontrollieren und das richtige Umfallen, damit die Verletzungsgefahr trotz Sturz
möglichst klein bleibt.

29 Kinder und 5 Erwachsene kamen im Juni an die Panini-Tauschbörse im
Pfarreiheim. Während zwei Stunden wurde fleissig verglichen und getauscht und
einige konnten sogar ihr Heft fertig füllen.

Das Wetter war sonnig und der Wasserstand ideal und so genossen 24 Kinder in
Begleitung von 9 Erwachsenen im Juni einen spannenden Nachmittag am Bach. Die
Kinder badeten, spielten im Sand, malten Steine an oder halfen, das Feuer zu
entfachen. Das offerierte Zvieri mit gebrätelten Cervelas und Mutschli schmeckte nach
so viel Spass allen Kindern.

Mehr als 25 Kinder nutzten im September die Gelegenheit, die Rettungsambulanz
144 in Wolhusen zu besuchen. Zuerst wurde die Zentrale besichtigt und danach
durften die Kinder eine Ambulanz von Innen bestaunen und erfuhren viel über die
Rettungsgeräte. Das Spannendste für die Kinder war sicher, dass sie unter der Leitung
von zwei Rettungssanitätern als «Patienten» und «Retter» die Transportliegen, Helme
und die Vakuum-Matratze gleich selber ausprobieren konnten. Am Schluss durften
alle ein kleines Geschenk heimnehmen.

Im November fand gemeinsam mit den Bewohnern und Betreuern des
Heilpädagogischen Zentrums der Räbeliechtli-Umzug statt. Das Wetter hielt, so dass
wieder die lange Route via Pfarreiheim, WPZ und BBZN gelaufen werden konnte. Bei
der Turnhalle Moosmättili empfing uns Musiklehrer Kobi Banz und zwei Schüler mit
musikalischem Klang. Danach sangen die Kindergärtner zwei extra einstudierte
Lieder, was grossen Anklang fand. Dank des trockenen Wetters konnten wir am
Schluss beim HPZ Tee und Nussgipfel draussen geniessen.

Das Gotte-Göttigschänkli Basteln in der Vorweihnachtszeit ist nicht mehr aus dem
Programm wegzudenken. Auch in diesem Jahr erschienen wiederum viele fleissige
und begeisterte Kinder, die am Schluss freudig und auch stolz ihre gebastelten
Geschenke nach Hause trugen. Das Echo war sehr positiv und zeigt uns, dass sich
unsere Arbeit, diesen Nachmittag vorzubereiten, lohnt.

Das beliebte Backen für Kinder fand im Januar wieder statt. Unter der kundigen
Anleitung von Patrik Hodel konnten die Kinder einen Zopf backen, ein Lebkuchenherz
verzieren und die Backstube besichtigen. Stolz wurden danach die feinen Backwaren
den Eltern gezeigt.

Wir haben ein Wechsel in unserem Team. Claire Arnet-Ammerer Feldmatte 7 verlässt uns
nach 15 Jahren. Wir danken ihr für
ihrer Familie, insbesondere mit den Grosskindern. An Ihre Stelle kommt Lisbeth Hurni-
Töngi, Lädergass 24. Herzlich willkommen im Seniorentreff.

Zum Schluss möchten wir uns bedanken bei allen Teilnehmern, der Pro Senectute, den
Vorstandskolleginnen, den Wanderleitern, und natürlich dem ganzen Team für die
wertvolle Zusammenarbeit.

Schüpfheim, im März 2017 Maria Felder-Limacher;
Annemarie Dahinden-Amstutz

Seniorentreff-Team

Leitung: Maria Felder-Limacher, Trüebebach
Annemarie Dahinden-Amstutz, Chreje

Helfer-Team: Claire Arnte-Hammerer, Feldmatte 7
Anna Dahinden-Bucher, Schächlimatte 4
Martha Holenstein-Stalder, Hintervormüli 10
Trudy Portmann-Unternährer, Schwändi 17
Frieda Schnider-Wicki, schächli 26
Trudy Wigger-Koch, Schwändi 6
Josefine Zemp-felder, Nolle
Rosmarie Zemp-Lötscher, Moosmättili 7

Leitung Wandergruppe: Toni Schmid-Arnold, Bahnhofstrasse 26
Niklaus Distel-Odermatt, Schächli 20
Josef Felder-Beck, Schulhausstrasse 10
Toni Bieri, Schächli 26
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Fasnachtsumzug der
Fasnachtsgesellschaft. Rund 40 Kinder und Erwachsene zogen als Bauleute durchs
Dorf oder zeigten auf dem toll gestalteten und geschmückten Wagen als Lehrerin mit
ihren 4 Schülerinnen, wie man sich eine Schulstunde mit viel Baulärm vorstellen darf.
Den Kindern gefiel natürlich speziell das Konfettiwerfen und Verteilen der Sugus .
Der 1. Preis war dann Belohnung für den gelungenen Auftritt als Gruppe.

Am 8. März (Kinder 6 8 Jahre) und 15. März (Kinder 8 12 Jahre) finden unter der
Leitung des Samaritervereins Erste Hilfekurse mit Globi statt. Spielerisch erlernen
die Kinder die Grundkenntnisse der Ersten Hilfe. Als Grundlage dient das vom Globi-
Verlag in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Samariterbund herausgegebene

Bei der Familie Wermelinger wird am 29. März für Kinder von 4 - 9 Jahren ein
Besuch auf dem Geflügelhof Vorderschwändi angeboten. Die Kinder erfahren, woher
all die Eier kommen, können die Hühner beobachten und etwas Kleines basteln.

Chinderfiir
Das Chinderfiir-Team besteht aus motivierten Frauen, welche monatlich eine
Chinderfiir anbieten. Jeweils zwei Personen aus dem Team bereiteten eine Feier zu
religiösen Themen speziell für Kinder im Vorschulalter vor.

Krabbelgruppe
Im Januar wurde die Krabbelgruppe vom neu gegründeten Verein Chnöpflihöck unter
der Leitung von Monika Steffen-Hofer übernommen. Wir danken ihr für das grosse
Engagement für die Krabbelgruppe in den letzten 3 ½ Jahren.

Dank
Unser Dank geht an die Kinder und Eltern, welche unsere Angebote nutzen und
schätzen. Das ist motivierend für unser Engagement. Ein besonderes Dankeschön auch
unseren Kursleiter und -leiterinnen und allen, die in irgendeiner Weise im vergangenen
Jahr etwas für den Kreis junger Eltern geleistet haben.
Dem Chinderfiir-Team, das selbständig arbeitet und grosse Verantwortung
wahrnimmt, gebührt ebenfalls ein grosses Dankeschön.
Die Frauengemeinschaft steht uns mit Rat und Tat zur Seite. Wir können auf sie
zählen in finanziellen Angelegenheiten sowie in der Mitarbeit. Die Präsidentin,
Monika Tanner, versteht es, uns als Teil der Frauengemeinschaft Raum und
Wertschätzung zu geben. Dafür danken wir ihr ganz herzlich.
Zum Schluss ein ganz spezielles und herzliches Merci an meine
Kerngruppenkolleginnen und -kollegen für die tollen Ideen und die engagierte und
kollegiale Zusammenarbeit.

Schüpfheim, im Februar 2017 Monika Arregger



Kerngruppe Kreis junger Eltern:

Leitung: Monika Arregger-Hochstrasser, Brüggmösli 12
Patrick Fuchs-Bieri, Kapuzinerweg 6
Lukas Hofstetter-Risch, Frutteggstrasse 93
Katrin Lutiger-Bühlmann, Schächli 14
Janine Navoni Ladner, Ober-Trüebebach 26a
Karin Schnyder-Wüthrich, Hauptstrasse 33
Anita Studer-Murpf, Brügghof 2

Impulsthema SKF



Generalversammlung

Donnerstag, 4. Mai 2017, um 19.30 Uhr

im Pfarreiheim Schüpfheim

Traktanden

1 Begrüssung und Wahl der Stimmenzählerinnen

2 Genehmigung des Protokolls der GV 2016

3 Jahresbericht der:  Frauengemeinschaft 
Senioren-Treff 
Kreis junger Eltern

4 Jahresrechnung und Revisorenbericht / Budget

5 Jahresbeitrag

6 Mutationen

7 Worte des leitenden Priesters 

8 Anträge

9 Verschiedenes


